
Neokolonialismus beschreibt die auch nach der formalen Dekolonalisierung
fortbestehende wirtschaftliche, politische oder kulturelle Einflussnahme von Ländern
des Globalen Nordens auf Länder im Globalen Süden. Oft passiert dies unter dem
Deckmantel von wirtschaftlichen Beziehungen, Handelsabkommen oder
internationaler Entwicklungszusammenarbeit.                                                                       

Die begrenzte Verfügbarkeit von Flächen führt zu einem Wettbewerb um Land für die
Produktion von Biomasse und gefährdet den Anbau von Nahrungs- und Futtermitteln
durch die lokale Bevölkerung. Zwar gilt Biomasse als erneuerbare Energie, doch
verursacht sie durch Transport, Aufbereitung, Einsatz von Pestiziden und schlussendlich
Verbrennung erhebliche CO2-Emissionen. Für die benötigte Biomasse werden im
Globalen Süden Monokulturen angebaut. Diese zerstören Lebensräume, führen zu
Verdrängung kleinbäuerlicher Strukturen und gesundheitlichen Folgen für die lokale
Bevölkerung. So sind unter anderem Erntearbeiter*innen in Brasilien und Mexiko
aufgrund mangelnder Arbeitssicherheit schädlichen Pestiziden und Dämpfen ausgesetzt
und leben aufgrund niedriger Löhne in Armut.                                                                           

Kobalt findet Anwendung in Batterietechnologien und ist deshalb für die Energiewende
sehr bedeutsam. Der Großteil des weltweiten Kobalt-Angebots wird in der
Demokratischen Republik Kongo abgebaut. Dort kontrollieren ausländische Unternehmen
etwa 70 % der Minen. Ein beträchtlicher Teil des abgebauten Kobalts fließt nach China. Im
Gegenzug willigte China ein, lokale Infrastruktur zu errichten – bislang kam China dieser
Vereinbarung nur begrenzt nach. Amnesty International berichtet über rechtswidrige
Zwangsräumungen und Zerstörung von Feldern durch den erhöhten Flächenbedarf
durch die Minen – beides gefährdet die Lebensgrundlage der Landwirt*innen. Die
kongolesische Bevölkerung profitiert kaum vom Bergbau. Stattdessen wird ihr Alltag von
niedrigen Löhne, mangelnder Sicherheit und Kinderarbeit bestimmt. Zustände, die an die
koloniale Vergangenheit des Kongo im 19. und 20. Jahrhundert erinnern.                              
(Amnesty International, 2023a; BMZ 2023; Seidler 2019; Taz 2023; U.S. Geological Survey, 2023)

Menschenrechte sichern die Würde eines jeden Individuums. Die Verantwortung für
ihren Schutz liegt in erster Linie bei den Regierungen auf nationaler Ebene sowie bei
internationalen Organisationen wie den Vereinten Nationen. Menschenrechts-
verletzungen können vor dem Internationalen Strafgerichtshof eingeklagt werden. Doch
werden die Menschenrechte häufig besonders in frühen Phasen der Lieferkette von
großen Unternehmen verletzt. Beispiele hierfür sind die Uiguren-Zwangslager in Xingjiang,
China, in welchen Polysilizium für Solarzellen produziert wird oder Landraub in Guatemala
zur Gewinnung von Nickel für Lithium-Ionen-Batterien. Trotz Bekanntheit dieser
Verletzungen in westlichen Gesellschaften fehlt eine Institution, welche die Akteur*innen
zur Rechenschaft zieht.                                                                                                                   

Balsaholz für Windenergieanlagen, Lithium und Kobalt für Batterien, Zuckerrohr für die Herstellung von Biokraftstoffen – angesichts des Klimawandels und der Abkehr von fossilen
Brennstoffen wächst die Nachfrage nach neuen Ressourcen. Diese werden größtenteils im Globalen Süden abgebaut und in den Globalen Norden exportiert und genutzt. Hierbei werden
Menschenrechte missachtet, Lebensräume langfristig zerstört und rohstoffreiche Staaten begeben sich in Abhängigkeit von ausländischen Unternehmen. Im Energieseminar „Ressourcen-
Check von Wind bis Sonne: die Rohstoffe erneuerbarer Energiesysteme” werden die neokolonialen Strukturen der Energiewende anhand ausgewählter prägnanter Beispiele untersucht.                          

Die Aufteilung der Welt in den Globalen Norden (blau) und den Globalen Süden (orange) basiert auf neokolonialen Strukturen. Auf der Karte verzeichnet sind die
Abbauorte der beschriebenen Rohstoffe, Menschenrechtsverletzungen sowie ein beispielhafter Rohstofffluss nach China, das einen Großteil der Rohstoffe für den
Globalen Norden weiterverarbeitet. 

(Amnesty International, 2023b; BPB, 2018; Hermann, 2008; Spross, 2019)

(FA Nachwachsende Rohstoffe, 2023; Fatheuer, 2019)

(Enorm 2021; Ziai 2012)
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Die Klimakrise erfordert eine rasche globale Energiewende, aber auf wessen Kosten? Bislang
fußt die Energiewende im Globalen Norden auf Ausbeutung, Kinderarbeit und Menschen-
rechtsverletzungen in den Ländern des Globalen Südens. Jedoch muss der Umstieg auf
erneuerbare Energien mit fairen Arbeitsbedingungen einhergehen. Ob ein global wirksames
Lieferkettengesetz, welches sämtliche Akteur*innen entlang der Wertschöpfungskette
einbezieht, die Einschränkung von Ex- und Importen umstrittener Rohstoffe, umfassende
Finanz-, Bildungs- und Wirtschaftsreformen oder gar die Abkehr vom Kapitalismus – fest
steht: Den Menschen im Globalen Süden muss endlich mit Respekt und auf Augenhöhe
begegnet werden. Denn nur so können die neokolonialen Strukturen bei der Gewinnung und
Verarbeitung von Rohstoffen für erneuerbare Energien endlich aufgebrochen werden.

Energiewende – auf wessen Kosten? 
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